
bh?2 Vor9änge
manchmal tast teindliches Miılıeu Es 1Sst ZUuU Beıispıel sıcher richtig, den ber nıcht 1Ur das Gewicht, das die
übernehmen“ Eltern empfehlen, sıch selbst mehr IKvu der Friedensdiskussion beimißt,

des Religionsunterrichts anzunehmen trennt S1e VO ZdK, die ede WAar 1mM
Hıer stöfßrt das Papıer treiliıch wıeder un iıne Verstärkung der Gemeıinde- Vorteld der Entscheidung auch VO

seıne eıgenen Grenzen. Es spricht katechese ordern. ber das sınd deutlichen Mißtallen oftfizieller Kır-
ZWAar VO  —_ einem „erheblichen Bruch 1in einzelne Elemente, die nıcht erkennen chenkreise einzelnen der 1n der
der VWeıtergabe des Glaubens Z7W1- lassen, WI1€e 6S eigentlıch weıtergehen IKvu zusammengeschlossenen Grup-
schen den einzelnen Generationen“ soll PCNH, VOT allem den „Christen für den
Viıele Famılıen könnten den Kındern Vielleicht aber welst das Papıer wen1g- Sozialısmus“ un der Arbeits-
nıcht einmal mehr eın relıg1öses Mını- 1im Ansatz den richtigen Weg, „Homosexuelle UN Kırche“

WwWenn teststellt: „Dıie missionarıscheINUu vermuiıtteln. ıne Gemeıinde aber, Zur Inıtiatıve schlossen siıch
die iıhren Glauben nıcht mehr weıter- Gemeinde zeıgt sıch 1m Glaubens- die „Katholikentag VO unten“ in
gebe, se1l 1mM Grunde bereıits LOL ber zeugn1ıs des einzelnen Christen, der Berlıin erstmals gemeiınsam die Of-
65 zeıgt keıine Lösungen auf, LE e1l- durch seınen vorbildlichen Eınsatz fentlichkeit getretenen Gruppen 1mM
gentlich AaUS dieser nıcht mehr be- werbend un: ‚ansteckend‘ 1n viele Be- September 980 mıt dem Zıel-
streıtenden Sıtuation herauszukom- reiche hineinwirkt, die dem Amtsträ- INCNH, den ınnerkatholischen Aufbruch
INEN ISt, sondern beschränkt sıch weIlt- gCI alleın oft verschlossen sınd. ber fortzuführen.
gehend auf die Darstellung der 1er selbst ın jeder Predigt un be1 allen Der Name sollte anzeıgen, dafß INaneingangs skızzıerten Sachbereiche. Es gottesdienstlichen Handlungen des
macht nıcht deutlich, Ww1e€e Gemeıinden Amtes (vor allem auch be1 Trauungen sıch dem Anlıegen einer basıskirchli-

chen Erneuerung der Kırche verpflich-aktıv werden mUussen, die Möglıch- un Beerdigungen) mu{ß der Glaube
tet sıeht. Die Inıtiatıve „will den Pro-keıten der VWeıtergabe des Glaubens in ZUr Sprache kommen, daß auch

den verschiedenen Lebensbereichen den Kırchendistanzıerten eLWAaSs VO  —_
ze{ß innerhalb der verschiedenen ‚krıtı-
schen‘ Gruppen, Gemeıinden un In-verstärken. Es o1bt Andeutungen seıner ursprünglichen Kraft vermıt-

telt.“ ıtlatıven unterstützen un hat iıne eNt-dazu, aber keine Gesamtperspektive. sprechend offene Struktur, in der die
Eıgenständigkeıt der Gruppen un der
gemeiınsame ern- un Erfahrungs-
prozeifß wichtiger sınd als Fragen VOoNnKırche von unten WEO von der
Satzung un Mitgliedschaft” (zıt.Betreuungskirche nach Publık-Forum, 19 80), hieß e

in einer ersten Erklärung. Eın aus

DECUN Vertretern bestehender Koordıi-Erneut hat das Zentralkomitee der als Affront gegenüber dem Katholıi- natiıonskreis 1St für den Inftormations-deutschen Katholiken dıe in der kentag habe verstehen können, wende austausch den Gruppen un die„Inıtiatıve Kırche VO  = unten”, (IKvu) sıch die heutige Benennung als AKır- Organısatıon VO  — Treffen zuständıg.zusammengeschlossenen Gruppen che VO unten“ alle, die in
ZUr Teilnahme Deutschen Zusammenschlüssen un Erklärte Absıcht der über 3() GruppenGruppen, 1St C „für iıne Yrmanente ErneuerungKatholikentag 987 ın Düsseldort e1In- Gemeinden die Kirche biılden un als der Kirche 1mM Sınne des I8 Vatikanıi-geladen. Wıe au einem Briet des solche nıcht nNUu  m Katholikentag schen Konzıls un der WürzburgerZdK-Generalsekretärs Friedrich Kro- miıtwiırken, sondern sıch darüber hın-
nenberg VO Oktober hervorgeht, 4aUS 1mM Alltag bemühen, die Sendung Synode” ebenso w1e€e für das „konkret

gesellschaftspolitische Engagement der;l na  _ aber VO eiıner Beteiligung der Kırche weıterzutragen. Außerdem Kirche“ (Presseerklärung VOder Inıtıatıve als Mıtveranstalter des sel das Zentralkomitee nıcht bereıt, 81) eınzutreten. Da{fß der Konsens 1N-Katholikentages 1n der gleichen Form, das Thema „Frieden un Abrüstung, nerhalb der Inıtiatıve bezüglıch der 1N-w1e€e dıes bei anderen katholischen Ver- WI1€e Sıe c$ verstehen, 1ın den Miıttel-
bänden un Dıözesanräten des Laıen- punkt des Katholikentages Z stellen“ nerkirchlichen Stoßrichtung denkbar

groß, hinsıchtlich der rage nachapostolats geschieht, nach Beratung Abzusehen WAar diese Lösung se1ıt BC- un Umfang politischer Aktıvıtätendurch den Geschättstührenden Aus- Taumer eıt Auf eınen Brief, 1n dem aber 1UT mI1t Mühe erzielen ISt;schufß absehen. Aus dem Brief geht die IKvu Anfang Julı dem ZdK detaiıl- wurde auf dem ersten Großgruppen-aber auch hervor, daß der Geschätts- lıerte Programmpunkte mıt Angaben
tührende Ausschufß mıiıt eiıgenen, ZUr jeweıls benötigten Raumgröße treftfen der IKvu deutlich, das VO 11

bıs 13 September ın Düsseldortf IL-Kerhalb der Verantwortung des ZdK terbreıtet hatte, reaglerte das Zentral-
lıiegenden Veranstaltungen der Inıtıa- komitee mıt dem 1INWeIls auf ZWwWel Fo- tand (vgl Oktober 1981, 540)
t1ve rechnet. ve  — des Katholikentages, denen dıe Dıie Veranstaltung, der sıch nahezu
Begründet wırd die Entscheidung mıiıt Inıtiatıve Kırche VO einen Ver- 300 Teilnehmer iın den Räumen eınes

treter senden könne, hielt aber die LöÖ-der Entwicklung 1m Selbstuverständnis evangelischen Gemeindezentrums e1ın-
der IKou während INan die Benen- SUung der Raumfrage noch für VeOeTlI- gefunden hatten, sollte VOT allem der
NUunNng als „Katholikentag VO  —; unten“ trüht D_iskussion über „Friıeden un:! Abrü-



bh3organge
un ler kirchlichen Dieflstämter fur allestung” dienen un ZUr Verabschie- geistigen organısatorischen

dung eines VO Koordinierungskreıs Kräfte konzentrieren un alsche Getautten un Gefirmten”, nach el-
vorgelegten Resolutionsentwurfes ZUT Fronten erst Sar nıcht entstehen NEe kırcheneigenen Beitragssystem
Friedensarbeit der IKvu führen. Darın lassen“ ( Karl-Josef Kuschel, Keıne fal- un nach verstärkten ökumenischen

schen Fronten, bıtte! In Publik-Fo- Bemühungen sowohl 1m gottesdienst-wiırd die Bundesregierung ZUr ück-
nahme des Nato-Doppelbeschlusses rum, 81) lıchen un auch gesellschaftlich-dia-

Vieltalt wiırd auch schon ın der Aus- onıschen Bereıich.aufgefordert, einseıltige Abrüstung des
westlichen Bündnisses befürwortet pragung VO  —_ Basisgemeinden UN.
un die Umrüstung der Streitkräfte -27ruDpen sıchtbar, die sıch ungeachtet Von den Gruppen, für die politisches

Engagement unabdıngbarer Bestand-detensiven Armeen SOWIe das Verbot eiıner gewlssen Dıstanz ZUur amtlıch
VO Rüstungsexporten verlangt. Unter verfaßten Kırche als' Teıl der Kırche teıl christlicher Lebensführung IST,

verstehen. Die Palette der Schwer- nımmt die auch innerhalb der Inıtıa-dem Hınweıs, da{fß sıch nıcht t1ve nıcht unumstrıttene ewegungi1ıne Delegiertenversammlung handle, punkte reicht VO  —_ deutlichem polıtı- „Christen für den Sozialısmus“ zumın-dafß sOomıt nıemand für seıne Gruppe schem ngagement über ıne aus cha- dest verbal die iıdeologisch stärk-votleren könne un dıe vorliegende rismatıiıschen Wurzeln gespeıste SpIr1- sten 1xılerte Rolle eın Entstanden IStZweıitfassung SOWIEe die beıden ZUSATtZ- tuelle Orientierung bis hın Z Ent- die ewegung ın Lateinamerika, 973lıchen Resolutionsentwürfe zunächst wicklung einer eıgenen Gemeinde-
der Basıs diskutiert werden müfß- bıldeten sıch Gruppen In dertheologie, un die Organıisationsform Bundesrepublık. Ihre Arbeıitsfelder —

ten, verhinderten VOT allem die stärker reicht VO der Versammlungsge-
mıt innerkirchlichen Problemkreisen meınde bıs hın ZUr regulären rtsge- hen dıe CfS auf rel Ebenen: „der polı-

tische Bereich umfaßrt die Gesell-beschäftigten eilnehmer dıe Verab- meınde. Von eıner Imıtatıon lateın-
schiedung. Wıe grofß diese Gruppe 1N- amerıkanıscher Vorbilder 1St INa  — In schaftsanalyse un ıne daraus resul-

tierende antiıkapıitalistische Praxıs, dernerhalb der Inıtiatıve Kırche VO  $ - der Regel weıt entfernt. Man versucht,
ten ISt, zeıgte sıch Ergebnis eıner eiıgene Wege finden, dıe „Be- theologische Bereich zielt auf eın

Glaubensverständnıis auf derAbstimmung ZUu „Kreftelder Appell”, treuungskırche” (Metz) hınter sıch Basıs eıiner veränderten befreiendenbeı dem die Befürworter ZWAar iıne lassen un: den Begriff „Gemeıinde“” Praxıs, 1mM kırchenpolıitischen BereichMehrkheıt, aber NUur eıne sehr knappe mıt uCNn, indıyıduums- un STUDDCN- geht N eıne Analyse VOTL allem derfür sıch verbuchen konnten. näheren Inhalten tfüllen. gesellschaftlichen Rolle der KırcheDaß theologische un polıtische Melı- Tragende Elemente tür die Artıkulie- un ıne daraus resultıierende Kır-nungsverschiedenheiten un Streıit- rung ınnerkirchlicher Problemkreise
sınd VOT allem das 1m Dezember 979 chenkriütıik“ CIS Selbstverständnispa-punkte aller Gemeıiunsamkeıt 1m pler, 3)) Nıcht ZUr Diskussion stehtGrundanlıegen autbrechen müssen, in Tübingen gegründete „Komitee ZUT

Verteidigung der Christenrechte ın der auch für diese Grupplerung dıe Zuge-wiırd schon angesichts der Vielfalt VO  - hörigkeıt ZUr Kıirche, „weıl uns eınTeilnehmergruppen deutlıch, deren Kirche“ die „Arbeitsgemeinschaft V“onNn

Spektrum sıch grob un mıt ber- Priester- UN: Solıdarıtätsgruppen cCh ähnlicher Erfahrungshintergrund mıiıt
vielen Christen verbindet“ (ebd., /schneidungen in drei Blöcke gliedern un: der Kreıs „Kirche für nNsere

äfßt: Basısgemeinden, friedens- un Zeıt“ Das „Komıitee Zzu  —_ Verteidigung Kontrast ohne direkte Konfrontation
entwıicklungspolitisch engaglerte Kreı- der Christenrechte“ versucht, sıch lautet denn auch die Formel,; auf die

un miı1t innerkirchlichen rage- „mit einzelnen Kırchenmitgliedern das Selbstverständnis der IKvu inner-
Aufstellungen befaßte Gruppen oder mıt estimmten Gruppen VO halb der Kırche ın Düsseldorf häufig

theoretischer Ebene haben VOTLT allem Kırchenmitgliedern solıdarısıeren, gebracht wurde. Jetzt gehe 6S darum,
die VO  , unterdrückenden kirchlichenZzwel Theologen das Denken der VeOeI- eın Sprecher der Inıtiatıve, die eıge-

schiedenen Gruppen eprägt un be- Ma{fßnahmen besonders getroffen WUTI- He  — Erfahrungen tür andere truchtbar
den  “ © Rundbrief, 26) un wıdmeteinflufßt: Hans Küng hat ZUuU Eıinsatz machen, Möglichkeiten aufzuzel-

tür die Christenrechte iın der Kırche seıne Aufmerksamkeit besonders der gCH un die Offentlichkeitsarbeit
un: für NCUC theologische Retorm- Rolle der Frauen 1ın der Kırche, der Ö1- verstärken; nıcht 1U der 1m ZdK VCI-

anstöße9 Johann Metz die uatıon der Homosexuellen, den Ar- tretene, sondern auch der sıch VO

Zusammenhänge der Lebensbedin- beiıtnehmern, deren Arbeıtgeber dıe ZdK nıcht repräsentiert tfühlende Ka-
SUNSCH hıer un in der Drıitten Welr Kirche selbst ISt, un: laısıerten rTIe- tholizısmus solle stärker 1INSs Blickteld
miıt dem Plädoyer fur eıne „nachbür- rücken. Möglıch wırd das aber NUu  —_

gerliche Basıskırche“ verknüpftt. Der Stärker die Rolle des Priesters In se1ın, WenNnn die Inıtiatıve Kırche VO

Möglichkeıit einer weıteren Polarısıe- der Kıirche ISt die AGP Orlentiert, die Kreatıvıtät in der Suche nach
4US$S eiıner 968 Priestern N- Mechanısmen der Konsenstfin-rung innerhalb der Inıtiatıve 1St INa  -

sıch bewußt un versucht iıhr mıt Ge- stalteten Umfrage ZUuU Pflichtzölibat dung entwickelt oder aber estimmte
schmeidigkeit 1n der Wiıllensbildung hervorging un derzeıt ELW 000 Miıt- Themenbereıiche ausklammert oder Je-
un der Betonung integratıver Fakto- olieder zählt Im Blickteld des Kreıses dentalls nıcht forciert, zentrifugale

„‚Kırche für Nnsere eıit  a stehen Hua Kräfte ın fruchtbare Prozesse eINZU-e  — begegnen, verwelst aber VOT al-
lem darauf, daß geboten sel, „alle dıe Forderung nach eıner „Offnung al- biınden.


